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Werdegang der Biodiversität

1985: Geburt in der Krise

1993: Konvention für Biologische Diversität

2010:     Beschluss einen Weltbiodiversitätsrat
(IPBES) zu konstituieren?        

2008:     Auftrag des Parlaments für eine 
Biodiversitätsstrategie Schweiz

Was ist Biodiversität?

Die Vielfalt der Lebewesen terrestrischer, mariner
und anderer Gewässerökoysteme (Artenvielfalt)

Biologische Diversität oder Biodiversität umfasst:

Die Variationsbreite des Erbguts aller Lebewesen 
(genetische Vielfalt)

Die Vielfalt der Funktionen der Lebewesen, 
Lebensräume und Erbinformation in der Umwelt und 
für den Menschen (funktionelle Vielfalt)

Die Vielgestaltigkeit der Lebensräume und 
Ökosysteme (Vielfalt der Ökosysteme)



Vergessene Vielfalt im Wasser?

Eawag-Infotag, 22. Juni 2010

Böden, 
Permafrost:

0.9%

Gletscher, 
Schnee: 

69%

Grund 
wasser: 

30%

Seen,
Sümpfe,
Flüsse:
0.3%

Volumen Fläche 

Ozeane: 
67%

Land: 
33%

Seen, 
Sümpfe
Flüsse: 

0.3%

Das Süsswasser der Erde

Wirbel-
tiere

Alle anderen
Wirbeltiere

33%

Meeres-
fische

Fische in
Flüssen und 

Seen

40%

7%

Alle
anderen

Tiere

SW

Erstaunlich hohe Artenvielfalt

Alle anderen
Wirbeltiere

Fische
SW

20%



Vergessene Vielfalt im Wasser?

Eawag-Infotag, 22. Juni 2010

Anzahl der Fischarten in der Schweiz
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Besondere Gefährdung der Gewässerbiodiversität?
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Artenverluste in Nordamerika

Ricciardi & Rasmussen (1999) Conserv. Biol.

Ursachen für den Biodiversitätsverlust in Gewässern
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Ein verbreiteter Mythos:

Die Wahrscheinlichkeit,
dass sich gebietsfremde

Arten etablieren, 
ist dort am höchsten, 

wo Gewässer bereits massiv vom

Menschen gestört sind.

Dudgeon & Smith (2005) 

Auswirkungen exotischer Fischarten
in einem sonst ungestörten Bach Papua Neuguineas
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Daten von Groombridge (1992)
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Artenzahl
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A. Lorenz et al. (unveröff.)

508 / 120  Arten
39 / 20    Gattungen
7 / 7      Familie

54% / 13% endemisch

Steinfliegen
Europa / CH

Dies ist ein Blindsatz und braucht nicht gelesen zu werden. Er stellt lediglich die Art 
und Weise des Lauftextes dar.

o Aufzählung Stufe 1

o Aufzählung Stufe 2

o Aufzählung Stufe 3

Ökosystemleistungen

und ihre Beziehungen zum Wohlergehen der Gesellschaft
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Es gibt verschiedene Ökosystemdienstleistungen

Nach Millennium Ecosystem Assessment vier Kategorien:

Bereitstellende Dienstleistungen
Nahrung, Wasser, Holz, Fasern, genetische Ressourcen

Regulierende Dienstleistungen
Regulierung von Klima, Überflutungen, Krankheiten, 
Wasserqualität, Abfallbeseitigung

Kulturelle Dienstleistungen
Erholung, ästhetisches Vergnügen, spirituelle Erfüllung

Unterstützende Dienstleistungen
Nährstoffkreisläufe, Bildung und Abbau organischer
Substanz

Einfluss der Artenzahl auf Prozessraten

Jonsson & Malmqvist (2000) Oikos

Synergieeffekt
auf einen Abbauprozess 

bei Erhöhung der 
Artenzahl
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Einfluss der Artenzahl auf Prozessraten

Dang et al. (2005) Ecol. Lett.Jonsson & Malmqvist (2000) Oikos

Der Versicherungseffekt

Lecerf et al. (2005) Ecology



Vergessene Vielfalt im Wasser?

Eawag-Infotag, 22. Juni 2010

3) Investitionen in die Wassersicherheit für den Menschen
sind unzureichend oder kontaproduktiv für den Erhalt
der Gewässerbiodiversität.

1) Die Biodiversität der Seen und Flüssen ist ungemein
hoch und gleichzeitig besonders gefährdet.

Thesen

2) Sie hat Konsequenzen für elementare Prozesse in 
Gewässern und Leistungen für den Menschen.

4) Es mangelt an einem breiten Problembewusstsein, 
integrativen Konzepten, Information, Raum, Finan-
zen und dem Willen für tiefgreifende Veränderungen


